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Historie
Das ursprünglich von DOS verwendete Dateisystem ermöglichte keinerlei Ordnerstrukturen. Erst das später 
eingeführte FAT-DAteisystem überwand diesen Zustand. Folgende FAT-Systeme wurden von Microsoft entwickelt:

1. FAT 12 (Verwendung bei Disketten)

2. FAT 16 (Verwendung bei Festplatten)

3. VFAT (Verwendung bei Festplatten)

4. FAT 32 (Verwendung bei Festplatten)

Aufau
Das FAT Dateisystem besteht aus zwei wichtigen Dateien, die durch das Formatieren eines Datenträgers erzeugt 
werden:

1. Inhaltsverzeichnis (Directory)

2. Dateizuordnungstabelle (FAT)

Das Inhaltsverzeichnis nimmt die Namen der Dateien oder Verzeichnisse, die auf einem Datenträger erzeugt werden, 
auf. In der Dateizuordnungstabelle wird gespeichert, wo sich diese Dateien physikalisch auf dem Datenträger 
befinden. Im Inhaltsverzeichnis wird der Ort, an dem eine Datei beginnt, gespeichert. Die sich durch die Zerstückelung 
der Dateien ergebenden weiteren Orte, werden nun in der FAT als eine verkettete Liste gespeichert.
(Zeichnung und Tabelle aus: Tischer: PC Intern 3.0, Düsseldorf, 1992)
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